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Anzug betreffend Bekenntnis zur Veranstaltungs-Vielfalt in Basel 

Niederschwellige kulturelle Veranstaltungen, deren Besuch unentgeltlich ist, haben in Basel eine 

lange Tradition: jkf, Imagine Festival, em Bebbi sy Jazz, Summer Blues, im Fluss Festival (um ein paar 

Beispiele zu nennen) sind beliebt, beleben die Innerstadt und machen Basel zusätzlich attraktiv. Sie 

sind wertvoll für den Standort Basel und sind identitätsstiftend für die Bewohner_innen unserer 

Stadt. So erstaunt es nicht, dass Bilder von diesen Events auch für die Vermarktung der Stadt sehr 

beliebt sind. 

Bei der Unterstützung und Sichtbarmachung der Veranstaltungen werden jedoch einseitig die 

kommerziellen, nicht allen zugänglichen Gross-Events bevorzugt. Dies zeigt die Beantwortung der 

schriftlichen Anfrage 18.5235 in aller Deutlichkeit: Art Basel, Baselworld, Baloise Session, Basel 

Tattoo, CSI Basel und Swiss Indoors Basel geniessen Privilegien aufgrund ihrer «grossen nationalen 

wie internationalen Bedeutung». Wie sich diese en detail bemisst, bleibt unklar – auch in 

Zusammenhang mit der Aufnahme auf die «grossen Informationsstelen» am Bahnhof SBB, am 

Badischen Bahnhof und am EAP, auf denen die «wichtigsten Grossanlässe auf dem Platz Basel» 

beworben werden. Es bleibt unklar, nach welchen Kriterien eine Veranstaltung als genug wichtig 

beurteilt wird. 

Die Regierung stellt weiter fest, dass die sehr unterschiedlichen Veranstaltungen insgesamt zu einem 

attraktiven Angebot beitragen (Antwort zu Frage 7), will aber auf eine Gegenüberstellung verzichten. 

Dies erscheint den Unterzeichnenden als falsch. Im Sinne einer aktiven Standortpolitik soll sich Basel 

auch zu jenen Veranstaltungen bekennen, deren Anziehungskraft sich nicht durch die Anzahl 

verkaufter Eintrittstickets, die Summe der Marketing-Ausgaben oder die Höhe des 

Versicherungswerts der ausgestellten Güter beziffern lässt. Eine Gegenüberstellung könnte daher 

sinnvoll sein und sollte zumindest dazu führen, dass die kostenlosen Veranstaltungen besser 

beworben und unterstützt werden können. Es sollen transparente Kriterien für die Definition der 

Bedeutung von Veranstaltungen geschaffen werden, die sich auch auf niederschwellige 

Veranstaltungen ohne grosse PR-Maschinerie anwenden lassen. 

In diesem Sinne wird die Regierung gebeten, zu prüfen und zu berichten, welchen Stellenwert die für 

die Besucher_innen kostenlosen Veranstaltungen im Standortmarketing haben, welchen Stellenwert 

im Vergleich dazu die priorisierten Grossveranstaltungen haben und in welcher Form die für die 

Besucher_innen kostenlosen Veranstaltungen in Zukunft besser beworben und unterstützt werden 

können. 
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